
Western Horsemanship Symposium in Frankfurt 
 
Am 01. Februar fand in Frankfurt das Western Horsemanship Symposium der EWU unter Leitung von 
Madlein Häberlin und Heike Trautwein  statt. Insgesamt 25 Teilnehmer der Landesverbände,  
Richter, Trainer und aktive Reiter diskutierten und beurteilten das neue Bewertungssystem der WHS. 
Für den LV Baden-Württemberg waren Isabel Roth, Desiree Gröger-Dick und Christina Bröhl vor Ort. 
Videoritte wurden in gemischten Gruppen (Richter, Trainer, Reiter) analysiert und mit dem neuen 
System bewertet.  
 
Die Stärken der neuen Bewertung lagen für alle Teilnehmer in folgenden Punkten: 

 Größere Transparenz für die Reiter 
 Penaltykatalog ist einfacher 
 Durch eine größere Punktespanne sind Fehler besser auszugleichen 
 Fokus liegt auf Sitz und Einwirkung, da er im Einzelmanöver und als Gesamtbeurteilung 

einfließt 
 

 
Die größte Änderung ist die Einführung eines Scoringsystem mit 70 Punkten als Basis für eine 
durchschnittliche Leistung wie in der Reining oder dem Trail. 
Das neue System erleichtert den Richtern die Konzentration auf das Wesentliche des Rittes und 
reduziert die bisherige Fülle an Penaltys.  
Einzelne Richter haben mit dem neuen System schon gearbeitet und positive Erfahrungen gemacht. 
Sie berichteten über die größeren Möglichkeiten ein Manöver zu bewerten.  
 
Das neue Bewertungssystem: 
 
Der Richter teilt die Pattern in 6-10 Einzelmanöver ein. Jedes Manöver kann mit -3 bis +3 Punkten 
bewertet werden, wobei auch ½ Punkte vergeben werden können. In jeder Einzelmanöverbewertung 
fließt nicht nur die korrekte Ausführung der Aufgabe ein, sondern auch Sitz und Einwirkung. Somit 
kann z. B. eine schlechter ausgeführte Passage mit einem guten Sitz und sehr guter Einwirkung 
ausgeglichen werden. 
Die Gesamtbewertung der Pattern erfolgt am Ende über eine Bewertung zwischen 0-5 für Sitz und 
Einwirkung. Auch hierbei können ½ Punkte vergeben werden. 
Eine Railwork ist wie bisher Teil der WHS-Aufgabe. Ob diese durchgeführt wird obliegt dem Richter 
und wird rechtzeitig angekündigt um unnötige Wartezeiten der Reiter zu vermeiden. 
Penaltys werden weiterhin vergeben und sind über eine Fehlertabelle definiert. 
 
Bzgl. der Zügelführung wurde folgende Aussage getroffen:  
Die Zügel sollen in weicher Anlehnung geführt werden, ein starkes Heben und Senken der Hand ist 
nicht erwünscht. Auch sollten die Zügel nicht hin- und herschwanken, dies erzeugt ein unruhiges Bild. 
Der Reiter soll durch eine weiche Anlehnung das Pferd jederzeit unter Kontrolle haben. 
 
 
Zusammenfassung: 
 
Die einheitliche Meinung der Symposiumsteilnehmer bestand in der Überzeugung, dass dieses neue 
Bewertungssystem den Reitern größere, bzw. bessere Möglichkeiten gibt seine Stärken zu zeigen und 
das Gerittene in der Bewertung nachzuvollziehen. Den Richtern gibt es die Möglichkeit das Positive 
zu bewerten und nicht als Fehlersucher zu agieren. 
 
Alle Teilnehmer waren sehr zufrieden mit dem Ergebnis des Symposiums. Die Praxiserfahrung wird 
uns in den nächsten Monaten zeigen, ob die Erwartungen erfüllt werden. 
  



Übersicht Fehlertabelle: 
 

Penalty 3  Berühren des Markers 

 Gangartunterbrechung im Walk und Jog bis zu 2 Schritte/4Tritte 

 Deutliches Herunterschauen unter Aufgabe des korrekten 
Grundsitzes um den Galopp zu kontrollieren 

 1/8 bis 1/4 über- oder unterbrechen im Turn 

 Mehr als 3 Schritte/6 Tritte beim einfachen Galoppwechsel 
 

Penalty 5  Nichtaufnahme der geforderten Gangart mehr als 3 Meter 

 Nichtanhalten innerhalb 3 Meter 

 Gangartunterbrechung im Galopp (außer um falschen Galopp zu 
korrigieren) 

 Gangartunterbrechung im Walk und Jog mehr als 2 Schritte/4 Tritte 

 Steigbügel verlieren 

 Falscher Galopp 

 Nicht anhalten am Startpunkt bei vorgeschriebenem Beginn aus 
dem Stand 

 

Penalty 10  Festhalten am Horn, Sattel oder Pferdehals 

 Grober Ungehorsam das Pferdes 

 Einmaliges Berühren des Pferdes am Hals, um dessen Kopf zu 
senken, oder Gebrauch der freien Hand, um das Pferd zu ängstigen 
oder loben 

 Verlust des Zügels 

 Spornieren vor dem Gurt 

 Das Ende des Romals als Peitsche benutzen 
 

0 Score  Manöver auslassen und/oder hinzufügen 

 Reiten auf der falschen Seite des Markers 

 Umwerfen des Markers 

 Auslassen der vorgeschriebenen Gangart 

 Auslassen des korrekten Galopps 

 Sturz von Pferd und Reiter 

 Keine korrekte Startnummer 

 Falsche Ausrüstung 

 Falsche Zügelführung 

 Mehr als 1/4 über- oder unterdrehen 
 

 
 
  



Übersicht Scoresheet: 
 

 


